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Plan Nr. 70-03

"Investorenauswahlverfahren Bleistift-Areal"

im Ortskern Beutelsbach

Schemaschnitt / Problematik Hochwasser 1:200

Ausschnitt Hochwasserrisikomanagement-Abfrage Ba-Wü
Quelle: http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de / abgefragt am 30.08.16

Ausschnitt Baulastenverzeichnis Stadt Weinstadt zu BL1
Quelle: Stadt Weinstadt
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Anzahl WE

max. Anzahl Geschosse

ca.
Nutzung Bücherei (EG)

730qm BGF

ca.
Abgrenzung Betrachtungsraum

2170 qm

ca. 14

ca.
Grundstücksgröße

1.720 qm

maximale Gebäudekante

Baulasten

N

Stand
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04.10.2016

HINWEIS
Die dargestellten Angaben entsprechen dem derzeitigen Planungsstand.

Insbesondere Grundstücksgrenzen, Abstandsflächen, verkehrstechnische

Anlagen sowie die daraus resultierenden entwässerungstechnischen

Belange können sich im weiteren Planungsverlauf verändern. Eine Klärung

des Hochwasserschutzes (HQ100) ist zwingend erforderlich.

Zusätzlich ist die genaue Anzahl und Anordnung öffentlicher und privater

Stellplätze sowie die Lage der Tiefgarage zu prüfen. Die städtebauliche

Vorstudie zeigt lediglich eine schematische Untersuchung für die

Auslobung eines möglichen Investorenwettbewerbs.


